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nur, sondern vorzüglich Dich, dein Ich im Schlaftocke,
sammt all den nahen und fernen Einflüssen, welche

Erziehung Klima, RcgierungSform, Religion,
Temperament oft eine einzige Begebenheit deiner ersten

Kindheit, oft eine Konstipation auf dich und deinen
Kacaklcr haben, das müsse der Gegenstand deiner

Betrachtungen werden, und zu diesem Zwecke allein,
möcht' ich dir in der Folge einige der brauchbarste»

Mittel an die Hand geben. .— —
Aber Himmel : wo gcrath' ich hin. Da schreib«

und schwatze ich armer Wicht beynahe zwo Stunden
und predige so, als wenn MW andere Leute so

unsinnig handelten, und sie allein diese Predigt vonnö-
then hätten. Gott I was ist doch der Mensch! zur
Strafe will ich die Abhandlung noch einmal lesen,
und sie auf mich allein anwende». Ich will den
Anfang mit der Uebersetzung meines Vvrspruchcs machen,
der also lautet:

„Ach wie trachtet doch so Niemand in seinen eigenen

„Busen zu greifen l so gar Niemand: und wie wohl-
„behaglich richtest du deine kritische Lorgnette nicht hin,
„wo dich nichts angeht!»

Nachrichten.
Jemand aus der Amtschreibcrey am Läbcrn möchte

gern gegen Einsatzung von doppeltem Werthe,
achthundert Pfund entlehnen. Bey Hr. Amtschrciber
Vozmaer zu erfraacn.

Beo Buchbinder Schwendimann sind zu haben: Char-
wochenbucher auf deutsch und lateinisch.

Smt vn- und Passionbüchlein, wie auch zerschiedcne
MuMflucke fürs Klavier.

Schweizer hictet Euch das Stück für «Bz.
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